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4.  Kunst  &  Kulturmesse  Wien  
International Art View Vienna 

in den 
Blumengärten Hirschstetten 

14.-17. September 2017 
Organisator & Veranstalter: 

Kunstfabrik (stadlau) 
 

Die Künstlerkooperative Kunstfabrik (stadlau) bringt internationale Kunst & Künstler 
in die Blumengärten Hirschstetten (Donaustadt, Wien). 
 

Die Verbindung von Kunst & Kultur in unkonventioneller Weise - in & mit der Natur. 
Blumengärten Hirschstetten als Ort der Begegnung, wo Raum & Platz für 
künstlerisches Wirken und multikulturelles Handeln im Dialog mit der Natur möglich 
werden. 
 

Vom 14.-17. Juni 2012 fand die 1. Kunst & Kulturmesse in den Blumengärten 
Hirschstetten statt: über 60 internationale Künstler aller Kunstsparten waren zugegen 
– 1.500 Besucher haben sich dieses Event nicht entgehen lassen! 
 
Vom 12.-15. September 2013 fand die 2. Kunst & Kulturmesse – ebenfalls in den 
Blumengärten Hirschstetten statt: 93 internationale Künstler aller Kunstsparten, fast 
3000 Besucher! 
 
Bei der 3. Kunst & Kulturmesse vom 11.-14. September 2014 waren es schon weit 
mehr als 100 Künstler aller Kunstsparten und die Besucherzahlen haben sich auf 
4.500 Interessierte gesteigert! 
 
 

Mehr unter: www.kunstfabrikstadlau.at  
 
 
 

WO 
Auf dem Gelände der Blumengärten Hirschstetten, Haupteingang 
Quadenstraße 15, 1220 Wien, z.B. in zwei adaptierten Glas-Häusern (je 
1200 m²),……in einer einzigartigen Naturkulisse 
 

WANN 
14. – 17. September 2017, täglich 10-18 Uhr 
 

WER 
Die Künstler der Kunstfabrik (stadlau) laden internationale Künstler & 
Künstlergemeinschaften aller Kunstsparten zum gemeinsamen 
Ausstellen ein. 
 

WAS 
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* Ausstellungs/Aufführungsmöglichkeiten für alle Kunstsparten (Maler,   
Bildhauer, Grafiker, Fotografen, Musiker, Schriftsteller, Tänzer,   
Schauspieler,……) 

* Möglichkeit für Live-Performances 
* Möglichkeit für Live-Musik (Klassik, Zeitgenössische Kompositionen, 

Moderne Musik jeder Stilrichtung), kurze Theateraufführungen, 
Lesungen, u. v. m. 

 

ZIELE 
* überregionaler jährlicher Anziehungspunkt für natur-, kunst- & kulturinteressiertes 
  Publikum 
* Begegnung von Kunst/Künstlern und einem interessierten Publikum 
* Präsentation von internationaler Kunst in der Donaustadt 
* künstlerische Vielfalt durch verschiedene Kunstsparten 
* Kommunikation & Vernetzung von Künstlern untereinander - regional & 
  international 
 
 

ANMELDUNG: 
 
Ausstellungsmöglichkeit für bis zu 100 Künstler. 
Die Künstler können sich bis ca. Ende Juni schriftlich bewerben.  
Die Auswahl der Künstler bleibt der Fachjury der Kunstfabrik (stadlau) vorbehalten. 
Es kann kein Anspruch auf eine Zusage geltend gemacht werden.  
Wir ersuchen um Übermittlung (elektronisch) eines aktuellen künstlerischen 
Lebenslaufes & einiger Fotos der Kunstwerke, die ausgestellt werden möchten – 
siehe Kontakt (letzte Seite) 
 
Wir bitten um Verständnis, dass wir kein reines Kunsthandwerk ausstellen 
lassen können und wir auch bei der Auswahl der Künstler auf Qualität achten. 
 
Außerdem untersagen wir ausdrücklich den gewerbsmäßigen Verkauf von 
nicht selber hergestellten Kunstwerken (z.B.: Modeschmuck, Pashmina/Seiden-
Schals, Geschenksartikel aller Art, etc.). 
 
Die Kunstfabrik (stadlau) nimmt sich die Freiheit, das Präsentieren von 
bestimmten Bildern, Fotos, Skulpturen, etc. (mit fragwürdigem Inhalt, etc.) zu 
untersagen. 
 
Zur endgültigen Anmeldung (Formular wird rechtzeitig zugesendet) gehört auch die 
Unterschrift auf einer vorgefertigten Veranstaltungs-Anmeldung, welche die 
Veranstalter der Kunstmesse, als auch die Künstler in einigen Punkten absichert.  
Zum Inhalt werden u.a. die Angaben dieser Künstlerinformation sein. 

 
KOSTEN & weitere Informationen zur Kunstmesse: 
 
Von jedem Künstler wird bei Anmeldung vor der Veranstaltung eine 
Teilnahmegebühr von 200 Euro eingehoben (Keine Refundierung bei Abmeldung). 
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Die Kunstmesse wird hauptsächlich durch Förderungen vom Bezirk Donaustadt & 
der MA 7 finanziell unterstützt, aber auch Sponsoren haben einen großen Anteil am 
Zustandekommen dieses Events.  
 
Wir bitten daher um die freiwillige Spende eines repräsentativen Kunstwerkes, 
als Sponsorengegenleistung. Sollten von diesen Kunstwerken nicht alle an 
Sponsoren weiteregegeben werden,  werden die verbliebenen Kunstwerke nach 
der Kunstmesse zu Gunsten von karitativen Zwecken versteigert. (z.B. Franz-Karl- 
Effenberg Help-Club: www.effenberghc.at) 
 
Es werden vom Künstler KEINE Provisionen, etc. bei Verkäufen oder angebahnten 
Geschäftsbeziehungen verlangt. 
 
Die Anreise ist vom Künstler selber zu organisieren bzw. zu bezahlen – die 
ausländischen Künstler haben die Möglichkeit, sich an ihr Außenministerium zu 
wenden – wir stellen die offizielle Einladung zu diesem Event zur Verfügung. 
 
Für die Verpflegung  und Unterkunft müssen die Künstler selber sorgen. 
 
Der Transport für die Kunstwerke zur Messe bzw. wieder zurück wird vom Künstler 
durchgeführt bzw. finanziert – für Transportschäden wird nicht gehaftet. 
 
Die Kunstwerke werden für die Dauer der Kunstmesse von Seiten der Organisatoren 
nicht versichert sein – jedem Künstler steht es frei, seine Kunstwerke selbst zu 
versichern. 
 
Der Künstler verpflichtet sich, seine Kunstwerke während der Öffnungszeiten der 
Messe selber zu beaufsichtigen oder von einer Vertretung beaufsichtigen zu lassen. 
Es wird bei Diebstählen keine Haftung übernommen! 
 
Es werden Ausstellungsmöglichkeiten (Kojen im Glashaus, bzw. Holzhäuser am 
Gelände) bereitgestellt, davon ausgenommen sind z.B. Tische & Sessel, sowie 
Podeste und Staffeleien, etc. 
Sowohl das Glashaus, als auch die Holzhütten können abgesperrt werden. 
Das Gelände der Blumengärten ist außerhalb der Öffnungszeiten versperrt und wird 
bewacht. 
 
Angemeldeten Künstlern werden die Ausstellungsplätze zugewiesen - es können 
aus organisatorischen Gründen keine persönlichen Wünsche berücksichtigt werden. 
 
Die Größe des Ausstellungsplatzes variiert von 10 bis 13 m².  Im Glashaus sind es 
z.B. drei Wände – insgesamt ca. 10-11 Laufmeter. (die Größe kann aus technischen 
Gründen variieren) 
 
Der Künstler verpflichtet sich, die Umgebung seines Ausstellungsortes ordentlich 
und rein zu halten, sowie Gefahrenquellen zu vermeiden (Stolperfallen, etc.)  - in 
eigenem Interesse und im Interesse der anderen Aussteller, sowie Besucher. 
 
Auch die Materialien zur Befestigung von Bildern (Ketten, Haken, Nägel,…), 
Werkzeug, etc. müssen von den Künstlern selber besorgt werden. 
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Die Hängung bzw. Aufstellung der Kunstwerke wird vom Künstler selbst 
vorgenommen. 
 
Die Wände der Ausstellungskojen im Glashaus sind mit Jute bezogen – diese Jute ist 
mit Flammschutz behandelt. Aus Sicherheitsgründen (Brandgefahr) ist es daher nicht 
gestattet die Koje mit selber mitgebrachten Stoffbahnen, etc. auszukleiden.  
 
 
Die Abnahme bzw. der Rücktransport der Kunstwerke muss nach dem Ende der 
Kunstmesse selbst vorgenommen werden. 
Selbstverständlich ist die Übergabe des Ausstellungsplatzes in reinem Zustand 
(Allenfalls Kostenübernahme für Reinigung.)  
 
Für Kunstwerke, die sich länger als vereinbart auf dem Gelände befinden kann keine 
Haftung übernommen werden. 
 
Die Kunstfabrik (stadlau) macht die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  und 
wird auch wieder Einladungen, sowie Plakate, Flyer, Banner, Flaggen, etc. 
drucken lassen. 
 
Die Künstler werden ersucht, auch ihrerseits Werbung für die Kunstmesse zu 
machen - dafür werden z.B. elektronische Einladungen, Flyer und gedruckte 
Einladungen  zur Verfügung gestellt (Bitte so bald als möglich Bescheid sagen, wie 
viele Einladungen, Plakate, etc. benötigt werden) 
 
Der Künstler ist für seine Eigenwerbung am Ausstellungsort selbst verantwortlich. 
Es wird geraten, Informationsmaterial für interessierte Besucher bereitzuhalten. 
Visitenkarten, Folder, Kataloge, etc. können und sollen aufgelegt bzw. verteilt 
werden. 

 
Kunstkatalog: 
 
Darüber hinaus ist nach der Kunstmesse wieder ein Kunstkatalog in Planung – 
Details dazu werden bekannt gegeben. 
 
Die ausstellenden Künstler werden vor der Messe gebeten, eine 
Einverständniserklärung zu unterschreiben, um etwaige Fotos sowohl im Katalog, 
als auch für andere Werbezwecke der Kunstmesse unentgeltlich freizugeben. 
 
Es ist auch möglich das Logo des Künstlers oder ein Inserat – zu günstigen 
Konditionen - in den Kunstmesse-Katalog aufzunehmen, Auflage ca. 1500 Stück.  

 
Organisatorisches zur Kunstmesse: 
 
Da das Gelände der Blumengärten Hirschstetten nicht ständig mit dem Auto 
befahren werden darf, müssen hinsichtlich des Aufbaues der Kunstmesse bestimmte 
Zeiten eingehalten werden. Innerhalb dieser Zeiten können die Künstler mit ihrem 
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PKW zum zugeteilten Ausstellungsort fahren, um dort ihre Kunstwerke auszuladen 
bzw. einzuladen. 
Es wird gebeten, diesen Vorgang so kurz wie möglich zu halten, damit alle Künstler 
die Möglichkeit haben, in aller Ruhe den Aufbau bzw. Abbau zu organisieren. 
Es können leider keine Ausnahmen gemacht werden. 
Die privaten PKW´s der Künstler dürfen sich danach nicht mehr auf dem Gelände der 
Blumengärten befinden. Parken ist nur außerhalb gestattet! 
 
Nähere Informationen zum Aufbau bzw. Abbau werden rechtzeitig mitgeteilt. 
 
Wir bitten die Künstler sich diese Ausstellungsbedingungen aufmerksam 
durchzulesen und  erst dann den Kontakt zu den Organisatoren zu suchen, wenn die 
Fragen nicht durch diesen Text beantwortet werden können!  
E-Mails werden bevorzugt! 
 
Weiters:  
Wir freuen uns über Anregungen und Ideen und würden uns auch über eine 
tatkräftige Mithilfe bei unserer Kunstmesse freuen! 
 
Wir suchen neben Sponsoren & freiwilligen Helfern auch Kooperationspartner aus 
der Wirtschaft, die ihr Unternehmen während der Kunstmesse präsentieren möchten. 
 
 

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN! 
 
 
KONTAKT: 
Für weitere Informationen sind folgende Gesprächspartner zu kontaktieren: 

 
Mag. Alexandra M. Löff 
Kunsthistorikerin 
Kunst- und Kulturmanagement 
Organisatorin der ART VIEW VIENNA 
Mobil: 0699/10242633 
Mail: alexloeff@kunstfabrikstadlau.at 
 
Karl Löff 
Initiator der ART VIEW VIENNA 
Zschokkegasse 34, 1220 Wien 
Mobil: 0699/19248526 
Mail: loeff.kunst@gmx.at 
 
 
Offizielle Homepage der Kunstfabrik (stadlau) & der Art View Vienna: 
www.kunstfabrikstadlau.at  
 


